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Zweinnddreiſtigſter Jahrgang

Die Vorgänge in Oſtaſien
Noch iſt über die Forderungen die Rußland an China

geſtellt hat keine Entſcheidung getroffen und ſchon hat die
franzöſiſche Regierung Forderungen an das TſungliJamen
geſtellt die dem Reiche der Mitte neue und ſchwere Verlegen
heiten bereiten Der kranke Mann im fernen Oſten iſt heute
übler daran als der in Byzanz ein Rieſenreich von mehr als
400 Millionen Einwohnern geht ſeiner Auflöſung nahezu
widerſtandslos entgegen Zwar hat der Staatsſekretär v Bülow
gemeint er ſehe nicht ein weshalb das chineſiſche Reich das
ſchon Jahrtauſende beſtehe nicht nvch weitere zweitauſend Jahre
beſtehen ſolle Kann ſein kann auch nicht ſein Wir glauben
daß der deutſche Staatsmann ſelbſt nicht von beſonderem Ver
trauen erfüllt iſt Vielleicht ſieht er es auch gar nicht als ein
Unglück an wenn das Rieſenreich deſſen nomineller Herrſcher
der Kaiſer aus der Dynaſtie der Mandſchn iſt einigermaßen
zerſtückelt wird China iſt ſo ohnmächtig daß es überhaupt
keinem nennenswerthen Staat Widerſtand zu leiſten vermag
Deshalb kann es auch nicht Wunder nehmen daß es hente
engliſchen morgen ruſſiſchen und demnächſt auch franzöſiſchen
Forderungen nachgiebt Wer immer ſich ein Stück von dem
chineſiſchen Rinderbraten abſchneiden will wird von den be
zopften Mandarinen ſchwerlich gehindert werden

Vielleicht wird ſich das Räthſel der chineſiſchen Sphinx ſo
löſen daß jeder größere Staat ſeine Jutereſſenſphäre erhält
England hat bisher die Vorherrſchaft in Oſtaſien aber ſo an
erkenneuswerth auch die Freiheit iſt die England überall dem
Handel aller Staaten gewährt ſo iſt doch nicht zu beſtreiten
daß dieſe Staaten ein Jntereſſe haben können ihre ſelbſtändige
Stellung in Oſtaſien zu befeſtigen und zu erweitern Wir
haben daher auch keinen Grund der Ausbreitung der ruſſiſchen
oder franzöſiſchen Macht in China mißgünſtig zu begegnen
Wenn man einen Blick auf die Karte wirft ſo kann man
freilich die ungeheure Machtfülle Rußlands bedenklich finden
aber wie ſollte man nicht verſtehen daß Rußland ſein Gebiet
ausdehnen will gerade dort wo es militäriſcher Stützpunkte an
der Küſte bedarf und den natürlichen Ausgang für die ſibiriſche
Bahn ſucht Rußland hat die chineſiſchen Häfen Port Arthur
und Talienwan beſetzt und niemand glaubt daß das Zaren
reich dieſe Plätze wieder ränmen wird Am unbequemſſten
muß dieſe ruſſiſche Erwerbung den Japanern ſein denn Japan
iſt durch ſeine inſulare Lage auf den Verkehr mit dem
aſiatiſchen Feſtland angewieſen und wenn einmal Japan ſich
ausvehnen ſollte ſo wäre der Norden Chinas das natürliche
Hinterland Hier aber gerade legt ſich Rußland vor indem
es die beiden wichtigen Häfen beſetzt die den Eingang zu der
öſtlichen Mandſchurei bilden und das Gebiet zwiſchen Koreg
und Sibirien namentlich bei Fortführung der ſibiriſchen Bahnbis an das Meer beherrſchen b freilich Japan ſich ſtark
genug fühlen kann Rußlands Pläne zu hintertreiben iſt in
hohem Maße fraglich denn Japan kann bei einem Kriege mit
Rußland alles verlieren aber wenig gewinnen und daher iſt
anzunehmen daß ſich Japan ſchließlich auch in das Un
vermeidliche ſügen und höchſtens an irgend einer anderen Stelle
des Feſtlandes ſich feſtſetzen wird um das geſtörte Gleich
gewicht der Mächte wieder herzuſtellen

Jn der Mitte Chinas liegt das wichtigſte Jntereſſengebiet
Englands Hier hat ſich das Jnſelreich durch Zugeſtändniſſe
hinſichtlich des Yangtſekiangthales zu ſichern geſucht Wenn
die inneren Gewäſſer namentlich die Ströme in Ching der
Schiffahrt aller Fremden geöffnet werden und wenn ferner die
birmaniſchen Eiſenbahnen durch die Provinz Yünnan bis zum
oberen Lauf des Yangtſekiang fortgeführt werden ſo eröffnet
ſich hier dem britiſchen Handel ein außerordentliches Feld der
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Thätigkeit Es wird überdies der Weg nach dem Jnnern
Chinas und Ag nach der öſtlichen durch dieſe Ver
bindung weſentlich abgekürzt Freilich ſcheint es als ob jetzt
namentlich Frankreich die engliſchen Abſichten zu durchkreuzen
ſucht und verlangt daß nicht die engliſchen ſondern die fran
zöſiſchen Bahnen durch die Provinz Yünnan weiter geführt
werden Indeſſen wird vermuthlich zwiſchen Frankreich und
England über dieſe Frage ein Einvernehmen hergeſtellt werden
das den Intereſſen beider Völker gerecht wird Ueber die An
ſprüche Frankreichs iſt bekanntlich ſoeben durch Pekinger Draht
berichte einige Klarheit verbreitet worden Frankreich verlaugt
daß die vier Provinzen Chings die dem tonkineſiſchen Beſitz
Fraukreichs zunächſt liegen keiner andern Macht jemals ab
getreten werden ferner wird die Errichtung einer Kohlen
ſtation auf der Halbinſel Luitſchon gefordert Wie es mit der
Jnſel Hainan ſteht die Luitſchou gegenüberliegt wird noch
nichts gemeldet darüber hat das Reuter ſche Buregu von

len Nachrichten herrühren noch keine ſichere Auskunft
erhalten

Die Jnſel Hainan liegt Tonkin zunächſt und zählt etwa zwei
Millionen Einwohner Jhre Beſitzergreifung durch die Franu
zoſen iſt in den letzten Monaten wiederholt gerüchtweiſe ge
meldet worden Die Halbinſel Luitſchon liegt etwa auf dem

e Wege von Tonkin nach Hongkong die franzöſiſchen
Forderungen haben daher offenbar kein anderes Ziel als die
Ausdehnung des tonkineſiſchen Beſitzes bis über die Halbinſel
hinaus Eine neue und auffällige Forderung der Franzoſen iſt
jedoch daß ſie verlangen der Direktor der chineſiſchen Poſten
ſolle fortan ein Franzoſe ſein ebenſo verwunderlich wie dieſes
Verlangen erſcheint die Meldung daß Frankreich von dem
TſungliJamen eine zuſagende Antwort in einer Friſt von nur
acht Tagen verlangt hat Aehnlich ging Rußland allerdings
vor bei ſeinen Forderungen hinſichtlich Talienwans und Port
Arthurs vielleicht iſt von Rußland die damalige Forderung
es ſolle in ganz Nordchina über Peking hinaus die Armee nur
von ruſſiſchen Jnſtruktoren ausgebildet werden ebenſo wie die
franzöſiſche Forderung der chineſiſche Generalpoſtmeiſter ſolle
ein Franzoſe ſein nur geſtellt worden um aufgegeben zu
werden Auch im politiſchen Handel ſchlägt man mitunter
etwas vor um nachlaſſen zu können und die übrigen For
derungen damit um ſo ſicherer durchzuſetzen Jedenfalls geht
aus dieſen Ereigniſſen hervor daß der Auseinanderſetzungs
prozeß in Oſtaſien noch weitaus nicht zum Abſchluß ge
diehen iſt

Deutſches Reich
Die lippiſche Throufolge

Zu der Nachricht von dem Beſchluß des lippiſchen Land
tages über die Nachfolge in der Regentſchaft theilt die
Lipp Landesztg noch näheres mit Der Finanzausſchuß des

Landtages hatte einen Antrag auf Aenderung des Regentſchafts
re geſtellt Es handelte ſich um die Beſtimmungen die
isher folgendermaßen lauteten

S 3 Tritt aus irgend einem Grunde eine Vakanz in der
Regentſchaft ein ſo geſchieht die Ernennung des Nachfolgers
nach vorgängiger Einholung der Anſicht der oberſten Staats
behörde ans der Zahl der volljährigen ſucceſſionsberechtigten
nicht regierenden Agnaten durch den Landtag Derſelbe tritt
zu dieſem Behufe nach Ablauf von drei Wochen nach Eintritt
der Vakanz ans eigenem Rechte zuſammen wenn bis

ten Einberufung durch die oberſte Staatsbehörde nicht
erfolgt

8 6 Aus den Aufkünften des Haus und Fideikommiß Ver
mögens werden außer den darauf ruhenden Verpflichtungen
und den ſonſtigen nöthigen Aufwendungen die erforderlichen
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Ausgaben für den en Alexander ſowie eine jährliche
Dotation für Hofhaltung und Marſtall von 250,000 M an
den Regenten beſtritten Daneben ſteht demſelben die Aus
übung der Jagd auf dem fürſtlichen Domanium und die Be
nutzung der fürſtlichen Schlöſſer ſoweit über dieſe nicht ander
weitig verfügt iſt zu er Ueberſchuß wird entweder
zur Tilgung der Domanialſchulden oder zur Verbeſſerung
der e ſbltanz des Haus und Fidelkommiß Vermögens ver

Nach dem am Mittwoch zur Berathung ſtehenden Antrades Finanzausſchuſſes ſollte S 3 folgenden Juſo erhalten ß

Vorſtehende Beſtimmung wird für die Nachfolge nach demRegenten Grafen Ernſt zur Lippe vVieſterfeld o Pie rn
ſchaft dahin abgeändert daß ſein Nachfolger in der
Regentſchaft ſein jeweilig älteſter Sohn iſt

Bei Z 6 wird folgender Zuſatz beantragt
Vorſtehende Einſchräukung findet keine Anwendung auf den

jetzigen Regenten und deſſen im letzten Abſatz des 8 3 be
ſtimmten Nachfolger Vielmehr ſteht dieſen als Re
enten der Genuß der vollen Einkünfte des
omantiums mit den dazu gehörenden Rechten

und darauf ruhenden Laſten zu
Dieſe Anträge wurden mit großer z angenommen
nur die Rechte gab eine Erklärung des Jnhalts ab daß ſie
der Aendernng zwar zuſtimmen jedoch damit kein Urtheil über
die Thronfolgefähigkeit der Söhne des Grafen Ernſt aus
ſprechen wolle Die Lipp Landesztg ſchlägt dieſen Vor
behalt ſehr gering an ſie feiert den Frieden der dem Lande
nach langem Rechtsſtreit wiedergegeben ſei und bemerkt

Uns iſt dieſer Beſchluß des Landtages lieber als wenn das
Thronfolgegeſetz angenommen wäre Das Thronfolgegeſetz
wollte die Thronfolgefähigkeit der gräflichen Söhne feſtlegen
das war unnöthig denn dieſe Thronfolgefähigkeit ſteht auch
ohne Geſetz feſt Der Fehler lag darin daß bei einer etwaigen
Regentſchaft nicht der nächſte Agnat ſondern irgend ein anderer
hätte gewählt werden können Dieſe gefährliche Möglichkeitiſt jetzt geſetzlich ausgeſchloſſen guicy

Parlamentariſches
Die Poſt kommiſſion des Reichstages ſtimmte am

Freitag der vorgeſchlagenen Heraufſetzung des Briefgewichts auf
20 Gramm zu ebenſo der Ausdehnung der Ortsbrieftaxe auf
Nachbarorte nachdem die Worte welche durch den er en
verbunden ſind geſtrichen waren Hlierauf wurde der Ärtike
über die Ausdehnung des Poſtregals auf geſchloſſene Briefe im
Ortsverkehr erörtert Von der freiſinnigen und der ſozial
demokratiſchen Partei wie vom Centrum würde der im Plenum
dargelegte Standpunkt feſtgehalten Staatsſekretär v Podbielski
theilte mit daß durch die Ausdehnung des Poſtregals bei den
Privatgeſellſchaften etwa 146 höhere und 1418 Unterbeamte ent
laſſen werden würden darunker 73 und 737 verheirathete Es
dürfte ſich ein Modus finden laſſen die Betreffenden entweder
durch Entſchädigung oder durch Uebernahme ſchadlos zu halten
Ein Unterſchied ſei allerdings zu machen zwiſchen wirklich
gelernten Arbeitern und einfachen Austrägern

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstags brachte
am Freitag bei der Berathung des Etats der Eiſenbahn
verwaltung Abg Galler zur Sprache daß Betriebs
ſekretäre wegen Unterzeichnung einer Petition an den Reichstag
deren Faſſung mißfallen habe in Strafe genommen worden ſeienDer Reichstag habe die Pfilcht für dieſe Beamten einzutreten

damit ihre berechtigten Wünſche erfüllt werden die dahin gehen
daß ſie im Gehalt den Eiſenbahnſekretären gleichgeſtellt werden
daß ihnen das Aufrücken in die höheren Gehaltsſtufen der
letzteren ermöglicht werde und daß diejenigen Betriebsſekretäre
die nach mindeſtens 25 jähriger Dienſtzeit noch nicht einmal das
Gehalt der höchſten Stufe von 3540 M beziehen am 1 April
1898 in den Genuß derſelben gebracht werden Abg Dr Ham
macher kündigt eine Reſolution an die dieſen Wünſchen Rech
nung tragen ſoll Geh Rath Wackerzapp rechtfertigt die

Nachdruck verboten

Henrik Jbſen
Zum ſiebzigſten Geburtstage

Von Wilhelm P Möller
Am 20 März vor ſiebzig Jahren kam er zu Skien auf die

Welt das iſt ein kleines Neſt in Norwegen und mit
leichter Variirung eines Goethe ſchen Wortes kann man rufen

O Skien dir fiel ein beſonder Loos
Wie Bethlehem in Juda klein und groß

Winzig und eng ſind die Verhältniſſe in dieſem Küſtenort
aber der Mann der daraus erwuchs iſt in Freiheit und
Größe das Haupt der europäiſchen Dramendichtung geworden
Nächſt den Landsleuten Jbſen s iſt es Deutſchland das den
ſtärkſten Anlaß hat ſeinen Ehrentag feſtlich zu begehen Denn
die Deutſchen die einſt Shakeſpeare der Welt von neuem
ſchenkten haben auch ihn für Europa entdeckt Deutſchland iſt
die Wiege ſeines Ruhmes geworden ſein Name hat von
Berlin nicht von Chriſtianig die Reiſe um die Welt gemacht
Jbſen ſelbſt erkennt die ſtarke Förderung an die ſeine Kunſt
hier erfuhr und ſein ganzes Verhältniß zu Dentſchland deſſen
Politik er nicht immer geliebt hat iſt durch dieſen Umſtand
freundlich beeinflußt worden

Vor zweiundzwanzig Jahren ſpielte das Wiener Burgtheater
ſeine Nordiſche d v dar Damit betrat der Dichter deutſchen

auf ihm Fuß r zu können Jn Berlin
ſpielten die Meininger die Kronprätendenten, aber auch
dieſes Werk konnte mir ſiebennigl gegeben werden Dann kam
die berliner Aufführnug der Stützen der e n und
Vorſtoß einer Einbürgerung anzuſehen Weitere Schichten
eroberte 1880 Norg, die in Berlin einen ſtürmiſchen
Meinungsaustauſch der damals führenden Geiſter worunter
Poeul Lindan war nicht ohne komiſche Mißverſtändniſſe wach
rief Doch die Entſcheidung wurde durch die a

aufführung vom 9 Jannar 1887 herbeigeführt Dieſes Datum
bezeichnet den Sieg der Jbſen ſchen Kunſt Nicht die vorher
gehende Aufführung der Meininger ſondern dieſe Matinée im
Berliner Reſidenztheater war ausſchlaggebend für Jbſen s
Durchdringen Die leidenſchaftlichen Kundgebungen von Freund
und Feind riefen einen weithallenden Nachklang hervor und
mit einem Schlage war der wenig bekannte Norweger ein
Faktor in der modernen Weltlitteratur geworden

Wir überſchanen heute die Bedeutung des Mannes in großen
Zügen Soll man zufammenfaſſen was er geleiſtet ſo ſind
zwei weſentliche Punkte feſtzuſtellen Jbſen iſt auf der einen
Seite der höchſte Vollender der dramatiſchen Technik Seine
zweite Bedeutung aber iſt losgelöſt vom Dramatiſchen ſie
liegt im reinen Denken Jn der Technik hat er das was ſeit
einem Jahrhnundert ſeit Leſſing s Auftreten angeſtrebt war auf
die anſcheinend letzte Stufe der Vervollkommnung geführt Er
hat den Grundſatz der Wahrhaftigkeit auch in der Form des
Dramas zu Ehren gebracht indem er jene raſfinirte Nach
läſſigkeit der Sprechweiſe einführte die der Rede des Lebens
entſpricht und frei von Schönfärberei iſt Er hat auch in
ſofern auf die Natürlichkeit des Diglogs eingewirkt als er die
ſeeliſchen Vorgänge nur ganz gelegentlich daraus hervorleuchten
ließ Er ſchaffte den entſetzlichen Unfug ab daß die Geſtalten
eines Dramas dem Publikum Reden über ihren Charakter
hielten Vielinehr ließ er dieſen Charakter zwiſchen den Zeilen
erkeimen Er folgte hier insbeſondere den Andeutungen welche
die deutſchen Charakteriſtiker Friedrich Hebbel und Otto
Ludwig um die Mitte des Jahrhunderts den haben Und
ſo wirkte er indem er die Grundſätze konſequent anwandte
als ein Reformer Er wurde ein unerreichter Meiſter in der
Enthüllung ſeeliſcher Dinge Auch die letzten und feinſten Ab
ſtufiingen deſſen was in der Bruſt eines Menſchen vorgeht
kann dieſer alte hen erſchütternd und ganz unter der
Hand klar werden laſſen Hier ſcheint ein Gipſel verfeinerter
und jnnerlicher Kunſt erreichtDie Bedeutung in die gedankliche zeigt ihn als
ſelbſtän igen Kopf Er hat ſich nicht wie andere Dichter großer

Zeiten an eine beſtimmte Philoſophie angeſchloſſen Schiller
hat das Syſtem Kant s ſich zu eigen gemacht Jn der Gegen
wart iſt Strindberg ganz von Nietzſche ſcher Philoſophie durch
tränkt Es wäre aber unmöglich Jbſen einer einzigen be
ſtehenden Richtung in die Schuhe zu ſchieben Jdeen die er
ſelbſt gefunden Dinge die ihm ſelbſt die Erfahrung nahelegte
hat er dramatiſch verkörpert Er iſt in ſeinen beſten Jahren
ein Geſellſchaftsreformer geweſen trotzdem hat er niemals im
Sinne der ſozialiſtiſchen Bewegung gedichtet Er ging als
einzelner vor er tadelte zuerſt in den Stützen der Geſell
ſchaft, Mißſtände die ſich ihm perſönlich aufgedrängt hatten
Er ſelbſt hatte in kleinen norwegiſchen Städten genugſam die
übertünchte Moral der führenden Klaſſen kennen gelernt Er
hatte das beengende Phariſäerthum dieſer Herrſchaften geſpürt
die öffentlich Muſterbürger und heimlich Raubthiere des Profits
waren So deckte er den Widerſpruch ihres Wefens auf mit
der Stachelpeitſche furchtbare Hiebe ſpendend Es fiel ihm
nicht ein etwa eine allgemeine Theorie von der Verkommen
heit aller Bourgeois und der ſiegreichen Miſſion des Proletariats
aufzuſtellen Er betrachtete hier und ebenſo in Nora nur
den einzelnen Fall Jn dieſem Drama von der kleinen
Advokatenfran wird kein Wort von der beſtehenden Frauen
bewegung geredet Es wird eine einzige Perſon Nora Helmer
ins Ange gefaßt es wird gezeigt wie ſie als die verzärtelte
Lerche ein Daſein ohne Menſchenwürde führt wie man ihr

alles vorenthält was ſie zu einem freien Vogel machen könnte
wie man ihr mit liebreichein Egoismus und egoiſtiſcher Liebe
naht und Wie erſt das Unglück ſie als einer Puppe zum
Menſchen macht Nur Nöra Helmir iſt geſchildert und
doch iſt dieſe Nora der emanzipatoriſche Thpus geworden

So hat er in den Geſpenſtern auf ſeine Weiſe ſich mit
der darwiniſtiſchen Theorie der Vererbnug anseinandergeſetzt
guch hier giebt er kein ſchulmäßiges Beiſpiel für eine beſtehende
Lehre vielmehr einen eigenen Fall Die ſchreckliche Gewalt
des Erxbfluchs wird an einem liebenswerthen mit manchen
Gaben der ar Leſchenteeun Manne klar der exnlen muß
was ſeine Väter ſäeten der erdulden wuß was andere ge
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Disciplinarſtrafe der Petenten Das Ordinarium des Etats
wurde bewilligt

Jn einer Petition an den Reichstag bitten die
Zahnkünſtler auf geſetzlichem Wege der überhand nehmen
den Unordunng im zahntechniſchen Gewerbe ein Ziel zu ſetzen
und einen Befähigu r is durch Reichsgeſetz einzuhren Die zur Seit as Gewerbe ansübenden Zahnkünſller

ollen ausdrücklich von dieſem Befähigungsnachweis aus
enommen bleiben Die Petitions kommiſſion beantragt
ber die Petition zur Tagesordnung überzugehen weil ein

Bedürfniß für eine geſetzliche Regelung nicht nachgewieſen ſei
J der Petition ſelbſt ſei ausgeführt daß die gegenwärtig ihr

ewerbe ausübenden Zabnkünſtler eine Achtung gebietende
Stellung ſich erworben haben und daß für Klagen über einzelne
i der Stand im allgemeinen verantwortlich gemacht werden

ürfe
T Aus dem Groſtherzogthum Weimar 18 März ſchreibt

man uns Der Landtag hat die Regierungsvorlagen für Er
höhung der Pfarrer und Lehrergehälter in dankens
werther Weiſe nicht nur angenommen ſondern für erſtere noch
20,000 M mehr als jährlichen Stagtszuſchuß zum Centralfonds
bewilligt Trotzdem wird das Gehalt der Geiſtlichen nach
25 Dienſtjahren nur auf 3500 M ſteigen während man in
Preußen ein Höchſtgehalt von 4800 bezw 5400 M ins Auge
gefaßt hat Sehr bedauerlich iſt es doch daß man aus Rückſicht
auf die Finanzlage eine noch durchgreifendere Erhöhung der
Lehrergehälter zu beſchließen nicht gewagt hat Man darf
aber wohl annehmen daß bei dem von allen Seiten bezeugten
Wohlwollen Regierung und Landtag recht bald zu einer neuen
Aufbeſſerung auch der Lehrergehälter kommen werden Aller
dings iſt viel darüber geſprochen worden daß Geiſtliche und
Lehrer auf dem Mindeſtmaß der Beſoldungen gehalten werden
ſollten während eine halbe Million zum Theaterneubau flüſſig
g machen ſei Aus guter Quelle dürfen wir mittheilen daß das

hegaterprojekt wenigſtens zurückgeſtellt iſt
Wenig angebracht erſchien es uns indeß daß der Kultusminiſter
v Pawel mit dem Ausdruck ſeiner Freunde über die geſchehene
Gehaltserhöhung für die Lehrer eine Mahnung zu erhöhter Treue
und verdoppelter Anſtrengung in ihrem Beruf verbinden zu
ſollen glanbte Denn wenn es natürlich auch Ausnahmen giebt
ſo darf man doch im allgemeinen ſagen daß wir im Großherzog
thum durchweg einen treuen gewiſſenhaften und tüchtigen Lehrer
ſtand beſitzen Jedenfalls bedürfen die Lehrer wohl nicht mehr
als andere Beamtenklaſſen beſonderer Mahnungen vor der
Oeffentlichkeit

Parteiragchrichten

3 Sangerhaufen 18 März Der Fall Kötzſchke wird
wieder einmal eifrig erörtert Kürzlich bekämpfte ein Geiſtlicher
in der Sangerhäuſer Zeitung den Haacke ſchen Vorwurf
Köhzſchke wäre von Großmannsſucht ergriffen Dann wurden
mehrfach Theile des ſtenographiſchen Berichts aus dem Ab
geordnetenhauſe veröffentlicht Recht ſonderbare Sachen hat
danach ein ſangerhäuſer Freund Herrn Haacke als Material zu
einer Beurtheilung der Kötzſchke ſchen Thätigkeit geliefert Jn
dem einen erkennt man ſofort das blinde Urtheil des heftigen
Gegners das andere erweiſt ſich als aus der Luft gegriffene
Behauptungen Die Sangerhäuſer ſind ſich denn auch über den
Werth ſolcher Machwerke vollſtändig klar Da indeß die Gegner
im Wahlkampfe alles gegen Kötzſchke ausbeuten ſo ſoll dem
nächſt eine öffentliche Verſammlung einberufen werden zu der
der Abg Rickert um ſein Erſcheinen gebeten werden ſoll
Außerdem iſt die Herſtellung eines Flugblattes zur Kennzeichnung
der Kampfesweiſe der Gegner geplant Die Freiſinnige Ver
einigwig hat die geplante Reichstags Kandidatur im hieſigen
Wahitreiſe zu Gunſten der Kößtzſchke ſchen zurückgezogen

Bolkswirthſchaftliches

Der ſeit dem 1 März in Kraft getretene Beſchluß des
Bundesraths über die Behandlung des auf dem Seewege aus
Dänemark Schweden und Norwegen eingeführten
Rindviehs hat wie vorauszuſehen nahezu gleich einem
Einfuhrverbot gewirkt Jn den erſten zehn Tagen des Monats
iſt überhaupt keine Einfuhr erfolgt und danach nur eine ver
ſchwindend geringe So viel bekannt ſind von den betheiligten
Regierungen Verhandlungen mit der deutſchen Regierung
über eine Abänderung der Einſuhrbeſtimmungen eingeleitet
worden

Daß über die Frage der Fahrradſteuer Studien im
preußiſchen Finanzminiſterium gemacht werden hält der Hamb
Corr entgegen den Berl Pol Nachr als zuverläſſig
aufrecht Die Nachricht der Berl Pol Nachr ſei für die
Zwecke der Dementirung entweder gefälſcht oder man ſei bei
der Abfaſſung der letzteren ſo leichtſinnig zu Werke gegangen
daß man ſich gar nicht ordentlich angeſehen habe was man
dementiren wollte

Soziale Angelegenheiten

Auch die Landwirthſchaftskammer für Schles
wig Holſtein hat 500 M für den chriſtlichen Zeitſchriften
verein des Paſtors Hülle bewilligt

Sämmtliche Ortſchaften des Nheingaues ausgenommen

bgelehnt Dadurch wären die Ausſichten ſür Goslarnei die Feſiſtätte wieder erheblich günſtiger geworden

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

50 Sitzung vom 18 März 11 Uhr
Am Minſſtertiſche Dr v Miquel Thielen n gAuf der Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des

Etats der EiſenbahnverwaltungVerbunden damit wird die Berathung 1 der Verhandlungen
des Landeseiſenbahnraths im Jahre 1897 3 des Berichts über
die Ergebniſſe des Betriebes der Preußiſchen Staatseiſenbahnen
im Vetriebsjahre 1896,97 8 der Denkſchrift über den Stand
der Betriebsſicherheit die Betriebseinrichtungen und den Ve
triebsdienſt auf den Staatsbahnen 4 des Verichts über die
Banansſführungen und Beſchaffungen der Eiſenbahnverwaltung
während der Zeit vom 1 Okt 1896 bis zum 1 Okt 1897 5 der
Nachweiſe über die Verwendung a des Dispoſitionsfonds von
2,506,000 M im Extraordinarium des Eifendahnetats 1896/97
b des anußeretatsmäßigen Dispoſitionsfonds der Eiſenbahn
verwaltung der in Höhe von 20 Millionen Mark aus dem
Jahresüberſchuſſe für 1895/96 gebildet wurde

Zu den Einnahmen Titel 1 Perſonenverkehr hat
Rbg Brömel fr Vgg den Antrag geſtellt die Regierungzu eiſuchen eine Vereinfachung und Verbilligung der

Perſonen und i tortſe auf den Preußiſchen
Staatsbahnen vorzunehmen 8Referent Abg Möller nl berichtet über die Verhandlungen
der Kommiſſion und ſchlägt vor zunächſt allgemein über die
Betriebsſicherheit und den Wagenmangel diskutiren zu wollen
und daran anzuſchließen die Verhandlung über die Organiſation
der Staatsbahnen

Präſident v Kröcher ſchlägt dementſprechend vor zunächſt
eine allgemeine Diskuſſion zu veranſtalten

Nach kurzer Geſchäftsordnungsdebatte wird dieſer
Vorſchlag genehmigt

Referent Abg Moeller giebt eine Darſtellung der Entwicklungs
geſchichte der preußiſchen Eiſenbahnen von 1871 an Jn dem
urſprünglichen Entwurf des Eiſenbahngarantiegeſetzes ſei beſtimmt
geweſen daß die Einnahmen aus den Eiſenbahnen zunächſt zur
Verzinſung und Amortiſation dann zur Bildung eines Ausgleichs
fonds dienen ſollten Von der dann noch übrig bleibenden
Summe ſollte wieder zunächſt ein Theil zur Beſchaffung nener
Betriebsmittel und zur Verbitligung des Transporttarifs verwandt
werden Die ganze Vorlage ſei von dem Gedanken getragen
geweſen daß die Eiſenbahnen in erſter Linie dem Verkehrsin
tereſſe zu dienen hätten Leider ſei damals die Vorlage nicht in
dieſer Form angenommen worden Das Abgeordnetenhaus ſei
damals fiskaliſcher geweſen als die Regierung und ſo ſei es ge
kommen daß die Eiſenbahneinrichtungen verſagten und ein
großer Wagenmangel allmälig aunſtrat Zum erſten Male ſei
derſelbe 1889 beſonders bemerkbar geweſen und dann in jeder
Periode wirthſchaftlichen Aufſchwungs beſonders fühlbar geworden
Gegen dieſen Wagenmangel und gegen die vielen Unfälle müſſe
mit großer Energie vorgegangen werden Die Periode des
wirthſchaftlichen Aufſchwüngs ſei noch keineswegs zu Ende wenn
auch der Kulminationspunkt vielleicht überſchritten ſein möge
Anzuſtreben ſei beſonders eine Trennung des Perſonenverkehrs
vom Güterverkehr auch auf den Bahnhöſfen Jn anderen Ländern
ſei man darin ſchon viel weiter Niveauüberführnungen ſeien in
England überhaupt niemals geſtattet geweſen wodurch dort viele
Unglücksfälle vermieden worden ſeien Auch ſei uns England
im Oberbau und ſeinen Lokomotiven bedeutend überlkegen
Unſere Lokomotiven ſähen wunderbar aus gegen eine engliſche
Schnellzugslokomotive Wenn unſere nen ein
ſähe daß ihr der Verkehr über den Kopf gewachſen ſei müſſe ſie
energich vorgehen Die Bahnhöfe müßten neu ausgebaut der
Oberbau müſſe verſtärkt die Transporte müßten beſchiennigt
mehr zweite dritte und vierte Gleiſe angelegt das Bauperſonal
müſſe verſtärkk und eventuell müßten Private zum Bau von
Eiſenbahnen herangezogen werden Er hoffe daß der Miniſter
Aufklärung geben werde über das was er zu thun gedenke
Eine Aufbeſſerung der Unterbeamten ſei auch dringend nöthig
Miniſter Thielen Jch danke dem Hanſe dafür daß es ſo

rückſichtsvoll war die Debatte ſo weit zu verſchieben daß ich
daran theilnehmen kann Auch danke ich dem Referenten für das
Wohlwollen das er gegen mich und meinen Amtsvorgänger
hegt Das vergangene Jahr war für die Eiſenbahnverwaltung
trotz erheblich vermehrter Ausgaben ein günſtiges Die Ueber
ſchüſſe ſind immer wieder geſtiegen und das laufende Jahr wird
wohl den größten Ueberſchuß den wir je hatten ergeben
Getrübt wird das Feld nur durch die vielen Unfälle und Ver
kehrshemmniſſe Wir ſind ſofort beſtrebt geweſen den Grund
dafür zu ermitteln Eine Kommiſſion wurde ernannt und dieſe
hat ihre Forſchungen in der bekannten Denfſchrift niedergelegt
Das Jahr 1896/97 hat ohne die heſſiſche Ludwigsbahn einen
Ueberſchuß von 79 Millionen über den Etatsanſchlag der Ein
nahmen gebracht Die Ausgaben ſind veranſchlagtzauf 580 Mill
thatſächlich haben ſie 595 Millionen betragen Der Betriebs
koeffizient der jetzt ein e Geſelle geworden iſt beträgt
54,17 Proz Der Ueberſchuß der Vetriebseinnahmen beziffert
ſich auf 505 Millienen Das laufende Etatsjahr in dem die

Rüdesheim haben die Bewilligung eines jährlichen Zuſchuſſes
für die geplanten National Feſtſpiele auf dem Nieder

frevelt und der ſterben muß weil andere zu heiß gelebt Die
ungeheure Tragik die ein beſtimmtes wiſſenſchaftlich erkauntes
Geſetz für die Menſchen birgt tritt hier in die Erſcheinung
Aber Jbſen giebt mehr als eine Erläuterung naturwiſſenſchaft
licher Lehren er zeigt zugleich den Fluch der auf der Ver
erbung von Geſetz und Rechten ruht Dadurch wächſt der von
ihm herangezogene Fall aus dem Körperlichen ins Seeliſche
aus dem Rohſtofflichen ins Sittliche wieder iſt die Art der
Behandlung ganz individuell Und derſelbe Mann der die
Wurmſtichigkeit der herrſcheuden Geſellſchaftsſtützen aufgedeckt
hatte richtete ſeine Peitſche in dem Drama vom Volksfeind,
auf die Maſſen auf die kompakte Mehrheit Seine Neigung
zum Jndividnellen bricht hier am ſtrahlendſten durch Er wagt
es hier im Zeitalter des Sozialismus für die Loslöſung der
ſtarken Einzelperſönlichkeit vom Schwarme von der Heerde
einzutreten Wieder wär es ganz verfehlt anzunehmen daß
hier etwa Nietzſche s Lehren dramatiſirt ſeien Jbſen hat er
wieſenermaßen einem perſönlichen Erlebniß in dieſem Drama
Ausdruck gegeben Die üble Aufnahme des vorausgegangenen
Geſpenſterſtückes die ſchnöde Haltung der urtheilsloſen kom
palten Zeitungsmehrheit brachte jene Jdeen zur Reife Und
doch wird man ſein Werk und ſeinen Doktor Stockmann als
dramatiſche Belegſtücke für die Lehre von der Heerdenmoral
anſehen dürfen Jbſen berührt ſich mit Nietzſche er hängt
i von ihm ab Es iſt die Kongenialität der Pfad

er
Noch einmal aber drängt ſich alles was in den vorher

gehenden Dramen an Seeliſchem und Sittlichem enthalten iſt
zuſammen und findet einen geſteigerten Ausdruck in der Wild
ente, jener Dichtung die das repräſentative Kunſtwert eines

W Zeitalters geworden iſt Hier wird nicht nur Geſell
chaftskritik geübt hier werden zwei Menſchen gezeigt Jndivi

duen von typiſcher Geltung der Schwächling der ewig ſchön
u und durch Selbſtbetrug Uuheil ſtiftet und der kritikloſe

ealiſt der durch übertriebenen Wabrkeit errang gtichians
Unglück ſchaſft In Hjalmar Ekdal iſt die Pſychologie eines

heſſiſche Lndwigsbahn mit nnuſerer Staatsbahn vereinigt iſt
wird über deren Betriebsergebniß zum erſten Mal Aufklärung

eureree Charakters in unſterblicher Meiſterſchaft ge
taltet und die Tragik des reinen Menſchen der die Welt ein

renken will und dabei doch immer nur der Dreizehnte bei
Tiſche ſein kann iſt erſchütternder als in Gregers Werke
niemals lebendig geworden Jn dieſem ethiſch und pſycho
logiſch gleich tiefen Drama hat Jbſen wohl ſein reifſtes auf
der feſteſten Grundlage ruhendes Werk gegeben Von hier
ab verſchwinden die feſten Formen und in nebelhaften
Umriſſen erheben ſich Luftſchlöſſer eines weltentrückten
Grüblers

Jn dieſer ſpäten Epoche die bis anf die neueſte Zeit reicht
nur John Gabriel Borkmann nähert ſich einer realeren

Welt berührt ſich Jbſen mit ſeinen Aufängen Die phan
taſtiſchen Dichtungen in deren Mittelpunkt Brand und Peer
Gynt ſtehen wirken heut ſtärker auf uns als die gleichzeitigen
mythologiſchen und hiſtoriſchen Dramen weil ſie in ihrer e
fließenden Magie die einen ethiſchen Jnhalt birgt den jüngſten
Werken des Dichters weſensverwandt ſind Die Geiſterſphäre
von Rosmersholm, die ſehnſuchtstiefe Myſtik der Frau
vom Meere, die dämoniſche Hyſterie der unergründlichen

Hedda Gabler, die verſtiegene Höhenſtimmung des tranſcen
dentalen Baumeiſter Solneß, die Preptnif en Schauer der
Rattenmamſell die Klein Eyolf in den Tod lockt das
alles ſteht der Romantik weit näher als dem Reglismus
Wſen iſt alſo nur in einer Se Zeit ſeines Lebens ein
ſtrenger h Er iſt als Naturaliſt verſchrien
und zeigt ſi der Mehrheit der Werke als das Gegentheil
eines ſolchen Wir haben Grund jene vorübergehende Periode
in der er ganz auf dem Boden der Wirklichkeit ſtand als ſeine
kraftvollſte anzuſehen Aber was er nachher an die Frühzeit
anknüpfend in ſchwindelnde a emporſteigend ſchuf das
tellt trotz alledem einen wunderſamen Reichthum dar einen

eichthum an tiefſten Wahrheiten auf dem Grunde menſchlicher
Seelen geleſen

In jener ſpäten finden vorwiegend ſubtilere Gefühleihren ANuorruc Halbe heimliche Gedanken ſeltſam wpeheſe J 22

geben Selbſtverſtändlich liegt das Ergebniß des ganzen Jahresnoch nicht vor aber wir dürfen annehmen daß die Monate
Februar und März mindeſtens ebenſo günſtig ſein werden wie
die vorangegangenen 10 Monate Die Periode der abſoluten
Minderausgaben iſt jetzt überſchritten wir ſtehen an der
Schwelle einer fortlauſenden Steigerung der Betriebsausgaben
Die Etatsüberſchreitungen beſchränken ſich nur auf gewiſſe Titel
wo ſie gewohnheitsmäßig immer auſtreten Für Kohlen allein
ſind 10 Millionen mehr ausgegeben worden Rechnet man dieſe
Ueberſchreitungen ab ſo ergiebt ſich ein Ueberſchuß der Ein
nahmen über die Ausgaben von rund 530 Mill wovon
9,8 Mill auf die Heſſiſche Ludwigsbahn ſallen Der Ueberſchuß
überſteigt den Etatsvoranſchlag um 36 Mill Man hat uun die
Eiſenbahnunfälle auf die übertriebene Fiskalität die übertriebene
Sparſamkeit zurückgeführt Jch kann nun nicht anerkennen daß
die Sparſamkeit in irgend einem Falle zu einem Unfalle geführt
hat ieſer Punkt wird wohl in der Debatte der wichtigſte
Punkt werden Eine mehr als lebhafte Agitation und Mittel
verſchiedenſter Art ſuchen die Disciplin bei unſeren pſflichttreuen
Eiſenbahnbeamten zu untergraben Das ganze Haus wird mir
zuſtimmen wenn ich das für ſehr bedauerlich erklären muß Zur
Verſtärkung des Perſonals und Hebung ihres Einkommens ſind
große Mittel aufgewendet worden welche in den Ausgabe
ſteigerungen zum Ausdruck kommen Unſere Vorſchriften werden
ſo hänfig getadelt aber aus Frankreich Oeſterreich und Rußland
ſind Herren zu uns gekommen um ſie zu ſtudiren weil ſie ſie
für gut balten Wir haben die aus 1892 datirenden Vorſchriſten
im Laufe der Jahre auch revidirt und ausgebaut Dem Betriebs
perſonal ſind große Erleichternngen gewährt worden natürlich
unter großen Opfern ſeitens der Verwaltung Die ſeit 1895 be
ſtehende Neuorganiſation hat zu einer Vermehrung des Vetriebs
perſonals und nur zu einer Verminderung des Bureauperſonals
geführt Hört hört Die Verwaltung hat ſich damit eines
großen Ballaſtes entledigt Der Vorwurf fiskaliſcher Sparſam
keit iſt hier deshalb vollſtändig unbegründet Eine Zeitlang hatte
die Verwaltung Beamte als Diätare anſtellen müſſen wodurch
vorübergehend eine ſtärkere Verwendung von Hilfsbeamten ſtatt
fand Aber nach Verlauf einiger Jahre konnte die Verwaltung
die Hilfsbeamten in großer Zahl etatsmäßig anſtellen Der
Miniſter belegt dies ziffernmäßig Man macht mit Unrecht den
Vorwurf daß bei uns manche Unglücksſälle vorgekommen ſeien
weil nur Hilfsbeamte thätig geweſen ſeien Die Hilſsbeamten
müſſen den Dienſt ebenſo verſtehen wie die anderen Veamten
ſie ſind allerdings auf kurze Kündigung angeſtellt aber
das kann kein Grund für ſie ſein nachläſſig zu ſein
Vielmehr werden ſie durch gutes Verhalten beſtrebt ſein
ſeſt angeſtellt zu werden Wenn die Sozialdemokraten meinen
die Eiſenbahnarbeiter ſeien ſo ſehr ſchlecht geßtellt ſo ſteht dem
doch die Thatſache entgegen daß nicht ſelten drei Generationen
dieſelbe Stelle bei der Eiſenbahn einnehmen z B in den Eiſen
bahnwerkſtätten Für Vermehrung und Ausgeſtaltung der
Betriebsmittel werden von Jahr zu Jahr erhöhte Aufwendungen
gemacht Wir würden unſerer Aufgabe und der ſteigenden Ent
wickelung nicht gerecht werden wenn wir das nicht thaten
Aber die Verkehrsſteigerung iſt neuerdings ſo außerordentlich
ſtark geworden daß unſere vorhandenen Güterwagen nicht die
Verkehrswelle bewältigen konnten Alle Waggon und Lokomotiv
fabriken waren nicht imſtande der Kalamikät abzuhelfen Jn
einem Jahre haben wir früher ſchon 20,000 Güterwagen beſtellt
Wenn man meint bei Privatbahnen ſei es beſſer beſtellt wie bei
unſeren Staatsbahnen ſo iſt das ein Jrrthum Die Privat
bahnen haben für Ausgeſtaltung und Vermehrung ihres Betriebs
materials weniger gethan als die Staatsbahnen Redner belegt
dies ziffernmäßig Hie und da ſind Ausführungen gemacht
worden als ob die Eiſenbahnverwaltung wohl den guten Willen
habe daß ihr aber zu wenig Mittel zur Verfügung geſtellt ſeren

Das iſt ein Jrrthum Wir haben nicht einmal alle uns zur Ver
fügung ſtehenden Mittel verbraucht Wenn man ſagt Kann
denn die ehe ihre Bauausführungen nicht be
ſchleunigen ſo kann ich leider dieſe Frage nicht bejahen Die
landespolizeilichen Prüfungen und andere Umſtände vor allem
auch der daß der VBanapparat nicht gut iſt laſſen eine Beſchleunigung
nicht zu Man kann aber den Vaugapparat nicht beliebig ändern
Doch hoffen wir jetzt hauptſächlich durch Heranziehung von
Privaten in ein beſchleunigteres Tempo zu kommen Der Finanz
miniſter und ich haben in vollkommenſter Uebereinſtimmung in
Bezug auf die Eiſenbahnen gewirthſchaftet Der Finanzminiſter
hilft überall da mit wo es nothwendig iſt Man ſagt immer
der Finanzminiſter wirke zu ſehr mit Abex wer hat das denn
gewünſcht Doch die Budgetkommiſſion welche früher bei den
großen Ueberſchreitungen der Eiſenbahnverwaltung eine größere
Mitwirkung des Finanzminiſters gewünſcht hat Vor allem that
dies Abg Hammacher Und meiner Anſicht nach mit vollem
Recht Es können auch einmal wieder ſchlechtere Zeiten kommen
wo eine ſolche Mitwirkung als ſehr nothwendig erſcheint Gegen
die Eiſenbahnunfälle und den Wagenmangel werden wir thun
was wir können Ganz aus der Welt ſchaffen wird man ſie ja
wohl nicht können Aber mildern kann man ſie Sowohl im
perſonellen Etat wie in dem der ſächlichen Ausgaben finden Sie
ſchon im Etat 1898/99 bedeutende Mehraufwendungen Eine
Unterſuchung der Betriebsſicherheit aller Vahnhöſe iſt angeorduet
und für eine große Anzahl von Vahnhöfen iſt ſchon etwas geſchehen oder geſchieht noch etwas Viele Umbauten werden ſtatt

finden Zweite dritte und vierte Gleiſe werden angelegt werden
Die durchgehenden Züge werden über beſondere Gleiſe geleitet
werden c Wir ſind in der Eiſenbahnverwaltung allezeit mobil
und ſtehen vor dem Feinde wir können aber unſere Schuldig
keit nur thun wenn der gute Geiſt in unſeren Beamten erhalten

verborgene Regungen in verſteckten Winkeln des Herzens Er
weiß ſie durch geheime dunkle Gänge des Jnneren zu verfolgen
und die ſich kaum faſſen laſſen er faßt ſie So iſt er allesin allem einer der iſt erfahrenſten und unerſchrockenſten

Seelenergründer von denen die Litteraturgeſchichte weiß Ein
einſamer Menſch ein zäher Forſcher und Sucher ſchweift er
durch nie begangene Gefilde und dort wo das Auge gewöhn
licher Menſchen kaum noch hinreicht iſt er heimiſch Alle
Regungen die unſere Zeit ſpürt ſpürt auch er Aber die Zeit
fühlt nicht alles was er fühlt Er iſt ihr voraus und fixirt
manche Geſichtspunkte die in künftigen Tagen maßgebend ſein
werden Er bleibt eine jener ſeltenen großen Erſcheinungen
in denen ſich die Schöpferkraft eines Künſtlers und die Jdeen
kraft eines ſelbſtändigen Kopfes miſchen

Und wenn er heut gefeiert wird hat uicht ein beſtimmtes
Land ſondern alle Länder der bewohnten Erde Antheil daran
Er hat die beſte Zeit ſeines Lebens ſern von der Heimath ver
bracht er blieb einmal volle 21 Jahre außerhalb Norwegens
ohne es auch nur für einen Tag zu betreten München Ront
die Welt iſt ſeine Heimath Und in Dentſchland hat er ſeine
Meiſterwerke geſchaffen Hier lebte er während der männlichſten Periode r Dentſchland hat er noch eine beſondere

Bedeutung Er iſt es zweifellos dem wir die neue Blüthe
unſerer dramatiſchen Kunſt danken Er hat uns die Anregung
zur Wahrheit und zum Ernſt gegeben er gab uns den Muth
auch abgelegene und dunkle Gebiete der Menſchheit wieder in
der Kunſt zu betreten und er war uns in der dramatiſchen
Form ein glänzendes Vorbild

So mögen wir beſonders bewegt den Tag begehen der
nach der bibliſchen Anſchauung einen Grenzſtein im menſch
lichen Leben bilden ſoll Wir mögen uns freuen in derſelben
Zeit zu leben in der ein Henrik Jbſen lebt Die Stadt Slien
die wie Bethlehem in Judg klein und groß iſt wird flaggen
und Lichter entzünden Jhre Flaggen wehen herüber und ihre
Lichter ſtrahlen auch uns
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bleibt Und dafür meine Herren bitte ich auch Sie zu wirken
ifalle Schmkeding nl kann die Anſicht des Miniſters als

ob in der Eiſendahnverwallung alles gut ſei nicht theilen m
Gegentheil man müſſe nach wie vor über zu große Sparſamkeit
Uagen Die Neuorganiſation ſei im weſentlichen nicht angreifbar
es frage ſich aber ob das Perfonal genügend geſchult ſei Dis
eiplin ſei allerdings nothwendig die Disciplin werde jedoch nicht
eſtört wenn man für berechtigte Wünſche eintritt Trotz der D
usführungen des Miniſters müſſe er doch die Schuld an vielen

Mißſtänden dem Finanzminiſter zur Laſt legen Die höheren
Beamten namentlich die techniſchen ſeien ſo überlaſtet daß ſie
die Sicherheitsvorſchriften nicht W kontrolliren können
Wünſchenswerth wäre es daß in Ding auf die Reform der
Vorbildung der techniſchen Beamten ein ſchnelleres Tempo ein
geſchlagen wird und daß wir in Bezug auf den Oberbau bald
auf den Punkt angelangen auf dem andere Staaten kängſt an
elangt ſind Sie haben noch immer die alten ſchwachenWer von denen alle anderen Staaten ſchon abgegangen

ſind Am ſchlimmſten iſt der ungenügende Zuſtand der Gleiſe
auf den Bahnhöfen Darüber t die uns zugegangene Denk

rikt mit zu großer Kürze kinweg Die Haupturſache aller
ufälle iſt darin zu ſuchen daß Rangir und Perſonengleiſe

durcheinander liegen Nur der Finanzminiſter iſt ſchuld daran
daß kein Eiſenbahngarantiegeſetz zu Stande gekommen iſt Die

Anforderungen an die Kommunen ſtellt ja nicht der
iſenbahnminiſter ſondern der Finanzminiſter Solche Zuſtände

können nicht weiter beſtehen Der Eiſenbahuminiſter hat auf
der einen Seite zu viel Macht auf der anderen iſt er vom
Finanzminiſter zu fehr abhängig Den Gemeinden gegenüber
fehlt es vielfach an und an Rückſichtnahme auf
ihre Leiſtungsfähigkeit Alle Betheiligten ſind darüber einig
daß der Staat mehr aufwenden müſſe Deshalb muß der

inanzminiſter ein wenig in den Säckel greifen und den Eiſen
ahnen ein wenig von dem zuwenden was er ihnen früher zu

viel gegeben Die Ausführungen des Eiſenbahnminiſters be
friedigten nicht Es fehlte der große Plan wie die großen und
länzenden Betriebsüberſchüſſe der Betriebſicherheit und Leiſtungs
ähigkeit zugänglich gemacht werden ſollen Dem Finanzminiſter

gegenüber muß man dem Eiſenbahnminiſter zurnfen Landgraf
werde hart Beifall

Vicepräſident des Staatsminiſterinms Dr p Miquel Der
Abg Schmieding mißt dem Finanzminiſter die Schuld an den
Eiſenbahnunfällen bei obgleich nein Kollege Thielen nach
gewieſen hat daß das nicht der Fall ift Er iſt auch der Anſicht
daß der Staat aus den Eiſenbahnen einen Ueberſchuß von einer
halben Milliarde zieht obg ich ich ſchon bei der erſten Leſung des
Etats die Unrichtigkeit dieſer Anſicht nachgewieſen habe Außer
dem Abg Schmieding wird wohl jedes Mitglied des e
einſehen daß das nicht richtig iſt
ſind allerdings in den letzten Jahren gewachſen und zwar in
folge des vermehrten Verkehrs Wir müſſen uns alſo darauf
gefaßt machen daß bei einem Sinken des Verkehrs ganz außer
ordentliche Rückſchläge eintreten Man ſagt, ich ſei zu karg in
der Vewilligung von Ausgaben wäre ich leichtſinniger geweſen
ſo hätte ich kein Geld für die allgemeinen Staatsausgaben
denn an den Steuern durfte ich doch nicht rühren Wo ſollte
alſo das Geld herkommen Wer fann mir das Räthſel löſen
Heiterkeit Wir mußten mit der Anleihewirthſchaft die früher
beſtand brechen und nicht mehr die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
in ungemeſſener Zahl für allgemeine Staatszwecke verwenden
Dadurch iſt es gekeommen daß wir nicht dauernde Ausgaben
auf ſchwankende Einuahmen zu baſiren brauchen Auf dieſem
Wege müſſen wir fortfahren Jm nächſten Jahre werden ſich
unſere Ausgaben gewaltig ſteigern und dem müſſen wir Rech
nung tragen Es iſt eine fable convenue daß der Eiſenbahnu
miniſter zu ſehr vom Finanzminiſter gedrückt wird ein Miniſter
darf nicht die reinen Eiſenbahninktereſſen allein im Auge haben
ſondern er muß die ganzen Verhällniſfe des Staates berück
fichtigen Wenn der Staat viele Millionen in ein Unternehmen
ſteckt ſo muß er doch auch verlangen daß er irgend welchen
Nutzen davon hat Wir haben die Ueberſchüſſe der Eiſenbahnen
für allgemeine Staatszwecke für Landesmeliorationen Lehrer
beſoldungen und dergleichen verwandt Was verlangen Sie
denn vom Finanzminiſter Soll er etwa die Ueberſchüſſe
reduziren Glauben Sie doch nicht daß die roſige Finanzlage
auf die Dauer anhält und vergeſſen Sie nicht daß der Finanz
miniſter ganz allein ſteht und keinen rechten Halt mehr an dem
Landtag hat Widerſpruch de früher war es anders da
war es ein feſtes Prinzip der Regierung keine neuen Ausgaben
aufzudräugen Erſt neulich habe ich mich ja bemühen müſſen
die 10 Millionen für Ueberſchemmunggentſchädigungen halb weg
zubringen Heiterkeit Eine ſolide Finanzgebahrung iſt noth
wendig für die Exiſtenz des preußiſchen Staates Jch bitte das
Hans von dieſen Geſichtspunkten aus unſere Finanzverwaltung
und ihr Verhältniß zu der Eiſenbahnverwaltung anzuſehen
Beifall rechts

Abg Graf Moltke frk tritt für Verbeſſerung der Verkehrs
verhältniſſe in Schleswig ein

Miniſter Thielen erwidert im Sommer werde ein neuer

Heiterkeit Die Ueberſchüſſe f

ſehen e r dnrgegtene burg eingelegt werden Auch den
übrigen Wünſchen die aus jener Provinz an ihn gelangt ſeien
werde er ſoweit wie möglich entgegenkommen

Präſident von Kröcher bittet lokale Wünſche erſt bei der
S vorzubringenGothein frſ Vg Wo ſind denn die Ueberſchüſſe ans
den Eiſenbahnen geblieben wenn ſie nicht zu allgemeinen Staats
zwecken verwendet wurden wie Miniſter von Miquel behauptet

ie Erwartungen die man an die Eiſenbahnverſtaatlichung ge
knüpft hat ſind nicht erfüllt worden Wir hatten außervordent
liche Tarifermäßigungen Beſeitigung des Wagenmangels und
der Betriebsſtörungen erwartet Statt deſſen iſt unſer Eiſen
bahnweſen auf ein todtes Gleis gekommen Jedes induſtrielle
Unternehmen und das ſind die Eiſenbahnen verbeſſert ſich
ſelbſt wenn es ſeine Betriebsanlagen verbeſſert und imſtande
hält Jetzt können natürlich hohe Summen nicht auf einmal
konſumirt werden Hier rächt ſich eben die Schuld früherer
Jahre Sehr richtig lints Es gab z V Jahre wo die Nen
beſchaffung von Lokomotiven geringer war als der Abgang
Der Miniſter war früher nicht ſo
ſachgemäße Kritiken wie jetzt Aber ſo
Kritiken ſind nothwendig und ich meine die
ſie z B die National Zeitung gebracht hbat
uns ein Glück Jch würde es für ſehr zweckmäßig halten wenn
die Kontrolle über die Eiſenbahnen durch eine von der Ver
waltung gänzlich unabhängige Bahnpolizei ausgeübt wird Da
durch würde der Miniſter am beſten das Vertrauen zum Eiſen
bahnbetriebe wieder herſtellen Viele Beamtenkategorien haben
eine viel zu lange Dienſtzeit ſtellenweiſe eine längere als nachdem Reglement zuläſſig iſt Während nur ausuahmsweiſe 14 bis

wiederholt vorgekommen Gerade bei dem gefährlichen Rangir
dienſt muß die Arbeitszeit verkürzt werden Auch ich halte unſere
Eiſenbahnverwaltung mit Rückſicht auf die Verminderung des
Schreibwerks für durchaus zweckmäßig Sehr nothwendig iſt

eine Entlaſtung der Betriebsinſpektoren Ein dringendes Be
dürſniß iſt für die Anlage von Kantinen für die Bahnbeamten
vorhanden Die Vermehrung der Lokomotiven iſt nicht
im Verhältniß der Wagen fortgeſchritten ſodaß unſere
Züge vielfach zu lang werden Zur Erwägung möchte ich
geben ob bei dem geplanten Bau beſonderer Perſonengleiſe für
einzelne Strecken man nicht gleich die Einrichtung ſo treffen
könnte daß ſie ſich auch für einen eoentuellen ſpäteren elek
triſcheu Betrieb eignen Der Finanzminiſter hat ſich bereit
erklärt den Eiſenbahnminiſter wo es ſich um die Betriebs
ſicherheit handelt jederzeit zu unterſtützen aber für gewiſſe
Nenerungen ſind ihm die Mittel ſo ſchwer abgerungen worden
daß wir ſeiner Erklärung er mag es uns nicht übel nehmen
doch einigen Unglauben entgegenſetzen Zu bedauern iſt es daß
o viele Juriſten an der Eiſenbahnverwaltung betheiligt ſind

Es ſollten doch vor alle Fachleute dazu verwandt werden
Herr von Stephan hat einmal geſagt die großen Erfolge der
Reichspoſtverwaltung rekrutirten zum Theil daxaus daß keine
Jnriſten darin beſchäftigt würden Man ſollte den Juriſten blos als
Juſtitias gebrauchen Wo denkt man in Amerika und England
daran in der EiſenbahnverwaltungJnriſten zu verwenden Bei
uns halten wir den Juriſten in etwas miltelalterlicher An
ſchauung noch immer für den Mann der alles kann und der
Juriſt ſelbſt hält den Fachmann lediglich ſür ſeinen techniſchen
Hilfsarbeiter Die Techniker änßern ſich darüber in ſehr
bitterer Weiſe Wir wollen doch unſere Eiſenbahnverwaltung
auf die Höhe bringen und ich würde mich frenen wenn auch
einmal die Ausführung eines Laien dazu beitrüge und wenn
der Miniſter ſich als ein eiſerner Miniſter in der Verfolgung
dieſes Gedankens erwiefſe

Miniſter Thielen Jch weiß nicht ob der Vorredner mit
ſeinen Klagen über den Aſſeſſorismus meint daß überhaupt
keine Juriſten mehr herangezogen werden ſollen Der Gedanke
die jungen Leute ſchon vom Abiturienten Examen an für die
Eiſenbahnverwaltung vorzubereiten hat viel Verlockendes es
hat aber auch viel gegen ſich es würde die Verwaltung von
ihrer jetzigen Höhe herunterbringen und die eigentliche Technik
der Jngenieure und der Maſchinentechnik zurückdrängen Bei der her

vorragenden rheinifchen Privatbahn waren die Betriebsbeamten
Verwaltungsbeamte ebenſo auf anderen Privatbahnen Auf
dieſem Gebiete iſt erſt durch die Verſtaatlichung eine Beſſerung
eingetreten Erſt der Staat habe den Techniker auf ſeine
richtige Stelle geſetzt Die Neuorganiſation hat den Techniker
freier geſtellt als früher Jn den Direktionen ſind 53 Proz
Techniker und 47 Proz Verwaltungsbeamten Lernen die Tech
niker denn ihre Wiſſenſchaft etwa deswegen um Tarif und
Reklamationsſachen zu erledigen Bei der Eiſenbahn arbeitet
Technik und Verwaltung zuſammen und woher ſollten
wir die Verwaltungsbeamten anders nehmen als aus den
Juriſten und zwar aus den beſten Juriſten Alle
wichtigeren Betriebsinſpektoren ſind mit zwei oder drei
Beamken zur Unterſtützung des Betriebsinſpektors verſehen
Dadurch wird bereits ſetzt eine erhebliche Entlaſtung herbei
geführt Was die Zahl der Dienſtſtunden anlangt ſo iſt jetzt
gegen früher ſchon eine erhebliche Beſſerung eingetreten Nur

empfindlich gegen
ſachverſtändige

Kritik wie
iſt ſür

16 Dienſtſtunden zuläſſig ſein ſollen ſind ſogar 18 Dienſtſtunden

m h 74J a w 77 4 r v 77 8 n2 7 e a JC A 2 4 er
bezüglich der Lokomotivführer ſchweben noch Erwägnun die Dienſtſtundenzahl noch weiter bis anf b ererige

n

S vertagt ſich das Haus
onnabend 11 Uhr ortfetzung der heutigen

Berathung
Schluß gegen 5 Uhr

Meteorologiſche Station zu Halle

e r c2 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Dein mra

Baromeler Millimeter 750 5 750 0Thermometer Celllus 10,5 9,4Rel Feuchtigkelt J 91 0 o 84 e 0Wind SW 1 SW 1Maxhnnm der Temperalur am 18 März 11,72 C
MDünimum in der Nacht vom 18 März zum 19 März 8,6 0
Nileder ſchläge am 19 März 7 Uhr morgens 0,7 mm

Privatliche Meldung auf Grund der Welkerkarte und
lokaler Beobachtungen

Sonntag den 20 März
Die Luftdruckverhältniſſe hatten ſich noch mehr ausgeglichen

hoher Druck lagerte über dem ſüdlichen und öſtlichen Europa
nach Norden hin allmälig abnehmend Eine weſentliche Aenderung
der Witterung dürfte nicht zu erwarten ſein doch werden dieNiederſchläge Pitenes werden d Doch

e h
Kursbericht der Hallegchen Sankfirmen vom 19 März

Dividende Zins LZünsfür termin fuss ursnotan
Hall konv 3 Stadt Anl v 18821 4 u 1 10 1 3 100 00

35 3 h Pheater An V 1884 4 u I 10 zu 100,50B
Stadt s 4 u 110 u 100,25018921 I 1 u 7 3 100,2562Akener 19 e E 1 u 7 3 e etErfurter 2 4 u 1 10 fHakberstädter 3 0 57 1890 4 u 10 3Naumburger 32 1 u 7 f 3 100,506Landsehaftl 3 Central Pfandbr E A u 7 3

Sächsische 49 landschaftl Pfandbr I I u 7 4
9 31 20 7 ws 4 u r 7 3 100,4009 22 J 1 u 7 3v 3 Provinzial Anleihel 1 u 7 33 100,250Knappschafts Berufsgenossenschaft

495 Anleihe 5 e 7 t 1 u 7 4 103,000Unstrut Reg 3 Obl Bretleben

Nebra f 11 u 7 ar 100 50BCröllw A Papierfabr 49 Iyp Anl 1 u 7 4 101,000F Zimmermann Co Maseh 4 II A L14 u 10 4 102,000
Hall Akt Brauerei 42 Hyp Anl I I u 7 4Körbisdork Zuekerfabriſe 49 La u 10 4 101 006
Ludwig II Gewerkschaft I 1 u 7 4100,258Waldauer Braunkohlen 495 7 4 u 10 4 102,000Sächs Thür Braunk V Sehdv T u z 4Werschen Weissenf Brk 495 1 1 u 7
Zeitzer Paraff u Solarölfabrik 5

Sechuldv rüekz à 103 1 u 7 5Hallesche anle vereins Aſctien 1897 72 1 1 5 154,500
Spar und Vorschuss Bank Aktien 1897 1 4 75,00BCönnern AMalzfabrik Aktiem 189697 12 7 5
Cröllwitz Aktien Papierfabrik Akt 189697 24 7 4 295,00B
Dörstew Rattmannsd Braunk I A 189697 3 7 4 8,00B
EilenburgerKattun Manufakt Akt 189697 2 6 4 88,00
Feldschlösschen Brauerei Aktien 189697 4 10 4 60,006
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189697 8 6 4Helte fettetedt Kigenb Akt Eit 189697 4 31 1601,006
Hallesche Akt Bierbraueret Aictien 189697 52 10 101,506
Hallesche Maschinenfabrik Aktien 1897 35 1 J
Hallesche Strassenbahn Aktien 1896 13 1 3 i
Hildebrand sche Mühlenwerke Akt 189597 11 7 4200,00B
Körbisdorf Zuekerfabrik Aktien 1896971 4 4 4 118,00B
Landsberg Malzfabrik Aktien 189697 13 7 5 rNaumburger Braunkohlen Aktien s 18 4 4 225,000
Niemberg AMalzfabrik Aktien 189697 6 9 4 134,006
Nienburger Schlossmälzerei Akt 189697 81 9 4127,006
Packhofs Aktien J 1896 4 1 4 80,006Riebeck sche MAlontanwerke Aktien 489697 11 4 4205,500
Sächs Ehür Braunk St Aktien 1897 7 1 4 140,00BSächs Thür Braunk St Pr Akt 1897 7 1 1 5
Waldauer Braunkohlen St Aktien 1896977 5 4 4134 ,500
Werschen Weisent Braunk Aktien 189697 18 4 42353,006
Zeitzer Maschinenb Akt Schaede 189697 20 7 4
Zeitzer Paraff u Solarölfabr Akt 1896971 6 4 4116,750

Zuckerraffinerie Halle Aktien 11896097 52 10 4 118,000Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxer ohne Z ZKonsolidirte Pfännersehaft Kuxo l 1897 2001 235 o00
Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Alark für

ein Stück Die Kurse mit verstehen sich excl Dividende 1897

Wasserstand der Saale bei Trotha
18 März abends 3,t4 19 März morgens 3,36
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Sämtliche Neuheiten für Frühjahr und Sommer
ehe

in woll und seid Kleiderstoſſen und Resätzen in bekanntem apartem Geſchmack und in bewährtken ſoliden Qualitäten ſind eingetroffen
Reichhaltigste Auswahl in allen PreislagenAufertinnung feinster Kostäme nach engagierten Modellen h

Neueſte Facons Frrääühijahzs Fläntel Sachetts Mragen hKostüme jeder Art Florgenkleider Blusen Blusenhemden Unterröcke

Brüderſtr 16 part u I Etage

Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf o
ActienCapital Mark 9,000,0090
Reſerven ca 2,000,000Hiermit geſtatten wir uns die in unſerem Neubau befindlichen e 5

Treſor Einrichtungen mit Stahlkammer und vermiethbaren
Schrankfächern ſowie ausgedehnten Näumen zur Aufnahme von

eſchloſſenen Depots jeder Größe Gür WertbGegenſtände
r I

Sier Pretioſen geneigter Benntzung zu eipfeblen die Bedingungen
dafür werden billig geſtelltS 3

v u ten wir unſere Dienſte für den ſonſtigen bankgeſchäftlichen Sowohl für Touren als auch für Rennfahrer iſt ein guter Pneumatic Reifen die Grundbedingung
erkehr als für eine ſichere Fahrt Dieſe Erkenntniß hat ſich bei Radfahrern allgemein Bahn gebrochen worausDre re ehe u e ſich auch auch der enorme Abſatz der erſtklaſſigen Pneumatic Reifen erklärt Fachleute ſind ſſch über

dingnngen Aufbewahrung nud Verwaltung von Werthpapieren die großen Vorzüge des Continental Pneumatic einig Die Haltbarkeit und Elaſticität derſelben iſt
von Werthpapieren und Waaren zu billigen unerreicht Man verlange ſtets

Zinsbedingungen
beſtens empfohlenUallescher Bankverein von hulieh Kaempf o 0 0 M t 1 h c II t 4 J
Wildhageu sche Prauen Industrie und Porthildungssehule

nebst Seminar für Handarbeitslehrerinnen
Am 1 April beginnen die Kurse für Wäschenähen Schneidern

Putzmachen Hand u Kuansthandarbeiten Aeichnen Aufzeichne auf Stoſfe Buchführung Rechnen Beutseh ete Gr Ulrichstrasse 52
Die Vorbereitung zum Handarbeits Examen beginnt am 1 März

73 5 PensionspreisTöchter pens tion re o IlFrau M Gehrts Wilähagen Heinriehstr I Gardinen J

r große Auswahl Sſchöner neuer Muſter

Schmeerstrasse Fr F

AGenfirmations

Geschenke
größte Auswabl billigſte

reiſer R Titel
Gold und Silberwaaren

echte n unechte Bijonterien

WVnana gen ehe Frauen industrie Vehnle

h Pflanzenzeichnen nach

3 3 eſonde iUnterricht im Zeichnen der Natur und Stiliſiren derſelben
nach der Methode Profeſſor Heurers in Rom

r v SW Akademisches Lehr Ingtitut v

Dr Ulrichſt 26 Höh Fachſchule Eg Jägerg eFrau M Herrmann e elehrt die perfekte Damenſchneiderei nach re nur haltbares ſolides Fabrikatpreisgekröntem Orig Weitſchutt ne uverreicht billig wird erzielt bei einfacher
Petroleum Beleuchtung

durch Einwurf
von H Unger s Lucifer Kugeln

in das Petroleum Baſſin Wunderbar
ſchönes Licht ähnlich wie Gasglühlicht

Große Petroleum Erſparniß l
1 Dsd 1 Mk Porto 20 Pf Nachn 45 Pf
H Unger Chem Laborat Beriin N 24

Friedrichste 131c Wiederverk geſucht

Tages und Abendeurſe Proſpecte zur Verfügung
Lehrziel Gründliche fachgemäße Ausbildung für Haus und Beruf

Möbel
d Zu Zack unde Spachtel Gardinen n

S Spachtel Vitragen eBuchweizen od Haidemehl
Hoſinanns Speisenmehl odSpachtel Spitzenlligſte Bezugsquelle fir Reispuderi d ereme nehweizengrützMöbel Spiegel ehe RattenPolsterwaaren Th Franz ReniecerantBürgerl Einrichtungen ar x x er ru e rkKerstrasse /24S E Bichma mm e wen Gebr MustepS Gr Ulrichſtr 51 Eingang Schuſſtraße e vent QS Miden in den Kaiſerſälen Rouleaux Cöper

z S S hei e 2nei autgen genetet en Rouleaux Shirting
s uRouleaux Spitzen ua r mTüll Vitragen cEsset us er m Nöseſiol0 Haben Sie

Sehutzmarkoe IickelGroße Ulrichſtraße 52 Mitesser9emmergprogeen
ſchlechtes Ansſehen

ſö leſen Sie meine
Broſchüre über

z
h Feinst präparirte amerikanische Haferspeise von feinstem

A

Geschmack und hohem Nüährwerth e Hanutmaſſage
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